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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Sie haben zu diesem Buch gegri en. Vielen Dank dafür und ein herzliches
Willkommen! Vielleicht studieren Sie Betriebswirtschaftslehre. Dann werden
Sie mit dem Gebiet der Investitionsrechnung fast zwangsweise zu tun haben �
es gibt kaum einen betriebswirtschaftlichen Studiengang, der dieses Gebiet
nicht als P ichtkomponente hä e. Vielleicht sind Sie auch beruflich mit Inves-
titionsentscheidungen befasst und haben das Gefühl, dass die dazu bekannten
Rechenmethoden für Ihre konkreten Entscheidungsfälle zu abstrakt sind, zu
wenig problembezogen, zu weltfremd, irgendwie nicht zufriedenstellend.
Vielleicht sollen Sie als Controller andere dabei beraten und unterstützen, gute
Investitionsentscheidungen zu tre en � und sind selbst noch nicht durchweg
sa elfest. Vielleicht interessiert Sie auch einfach dieses wichtige Gebiet.

In jedem Fall lade ich Sie herzlich ein, gemeinsam mit mir die Haupt- und
Nebenwege betriebswirtschaftlicher Investitionsüberlegungen zu beschreiten.
Sie und ich, wir werden uns zunächst die Standardmethoden ansehen � und
Sie werden das gesicherte Wissen dazu kennenlernen. Natürlich werden Sie
auch sehen, dass die in der Praxis so beliebten (�statischen�) Durchschni sme-
thoden der Investitionsrechnung schlechter als andere Methoden sind und
dass Sie damit einen Fehler machen. Aber Sie werden auch erfahren, wie Sie es
bei diesem einen Fehler belassen können, wenn Sie diese Methoden trotzdem
anwenden wollen (oder müssen). Natürlich lernen Sie die aus wissenschaft-
licher Sicht am ehesten empfehlenswerten Methoden kennen; aber Sie werden
auch durchschauen, wie man dafür ohne weltfremde Prämissen auskommt.
Vor allem die Finanzierungsseite der Investitionen ist bedeutend für die Inves-
titionsbeurteilung. Ich möchte Ihnen zeigen, wie man bei einem Finanzie-
rungsmix und bei schwankenden Zinsen vorgeht. Und wir schauen uns an,
ob, wann und wie die bei Bänkern beliebte Marktzinsmethode auch außerhalb
des Bankbereichs verwendbar und von Nutzen ist. Zwei Kapitel beschäftigen
sich mit Investitionsrisiken; hier lernen Sie Methoden der Risikomessung und
des Risikomanagements kennen. Sie haben Gelegenheit, den für Wertpapier-
portfolios herangezogenen CAPM-Ansatz mit seinen Beta-Faktoren genauer
zu durchdringen und zu beurteilen, wie und wo er wirklich einsetzbar ist �
und wo nicht.

Ein besonderes Anliegen ist mir aber, Ihnen einen Eindruck von den breiten
Anwendungsbereichen der investitionsrechnerischen Methoden zu vermi eln.
So nden Sie in eigenen Abschni en beispielsweise dynamische Produkt-
kalkulationen, Lebenszyklusrechnungen, Nutzungsdauerrechnungen und den
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VI Vorwort

gesamten Komplex der wertorientierten Unternehmenssteuerung. Investitions-
rechnungen sind heute keine außergewöhnlichen Analysen für Sonderfälle
mehr, sondern für zahlreiche Fragestellungen im betrieblichen Alltag passen-
de und sinnvolle Projektrechnungen. Ein Controller kann ohne sie nicht aus-
kommen. Machen Sie sich mit meiner Begleitung auf den Weg durch diese
Themen. Das Buch ist deshalb im �Wir�-Stil geschrieben. Sie bestimmen Aus-
wahl und Abfolge der Kapitel � ich empfehle Ihnen aber, in jedem Fall zu-
nächst Kapitel I, II und III anzugehen, und zwar in dieser Reihenfolge.

Ehe wir starten, lassen Sie mich einigen wichtigen Wegbereitern und Helfern
Dank sagen. Für die erste Auflage haben mich vor allem meine damaligen
Mitarbeiter und jetzige Kollegen, Professor Dr. Clemens Werkmeister und
Professor Dr. Alexander Baumeister, mit hilfreichen Diskussionen und illustra-
tiven Beispielen unterstützt. Bei der umfassenden Neukonzeption des Buches
für die zweite Auflage habe ich von meinen derzeitigen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern am Lehrstuhl wertvolle Hilfe erfahren; hervorheben möchte ich
meine Sekretärin, Frau Carolin Glaunsinger, Herrn Dipl. oec. Manuel Kallabis,
Herrn Jan-Philipp Simen, M. Sc., sowie Frau Mariya Antoniou, M. Sc., die mir
insbesondere bei der technischen Gestaltung der Druckvorlage eine unent-
behrliche Stütze war.

Schließlich danke ich Herrn Dennis Bruno e für sein umsichtiges und begeis-
terndes Lektoratsengagement. 

Hohenheim, im Juni 2013

Ernst Troßmann

beck-shop.de 
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